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UCCH Vorlage Kostenübernahmeantrag
Lenalidomid Dexamethason - Smouldering Myeloma								

Titel:
Antrag auf Kostenübernahme für eine ambulante medikamentöse Therapie, bei der Patientin Frau, geb. am:  Versichertennummer

Inhalt:
Diagnosen

Sehr geehrte Kolleg:innen der TKK,

bei dem bei Ihnen versicherten Herrn ..., geb. ... (Versicherten-Nr.:), liegt ein Smoldering Multiples Myelom (sMM) vor, für dessen Therapie wir bei paraneoplastischen Beschwerden hiermit die Kostenübernahme für eine Therapie mit Lenalidomid (Revlimid®, R) und Dexamethason (D) (Rd) beantragen möchten. 

Das Smoldering Myelom gilt als Vorstufe eines Multiplen Myeloms (MM) mit einer Wahrscheinlichkeit von 10%/Jahr in ein Multiples Myelom überzugehen. (Kyle 2007) Es wurde in der Vergangenheit als nicht therapiepflichtige und asymptomatische Vorläuferläsion betrachtet (Rajkumar 2015). 
Zuletzt konnten jedoch vermehrt Subgruppen des sMM identifiziert werden, die ein erhöhtes Progressionsrisiko in ein MM aufweisen, was zuletzt zu einer Revision der Diagnosekriterien eines Multiplen Myeloms durch Integration der SLiM-Kriterien führte. (Rajkumar 2014) 
Darüber hinaus haben zwei große randomisierte Studien zuletzt den Vorteil einer frühen Behandlung eines sMM mit daraus resultierender Reduktion des Risikos einer Progression in ein MM gezeigt: die Spanische Myelom-Studiengruppe verglich eine Therapie mit Lenalidomid/Dexamethason (Rd) gegenüber Placebo (Mateos 2013), die Eastern Cooperative Oncology Group Lenalidomid-Monotherapie gegenüber reinen Verlaufskontrollen (Lonial 2019). Beide Studien konnten einen Vorteil mit Verlängerung des Intervalls bis zu einem MM sowie einen Überlebensvorteil (verlängertes Overall Survival) zeigen (Mateos 2013, Lonial 2019). 
Bei dem o.g. Patienten ergab die aktuelle Knochenmarkdiagnostik das Vorliegen zweier Hochrisikoaberrationen (del17p und Amplifikation 1q21), welche das Risiko für einen Übergang in ein MM erhöhen (Mateos 2020). Darüber hinaus liegen starke paraneoplastische Beschwerden im Sinne von die Lebensqualität einschränkende, ausgeprägte Schmerzen vor, welche unter einer effektiven Therapie mutmaßlich kontrolliert werden können. 
Aus diesen spezifischen Gründen möchten wir hiermit die Kostenübernahme für eine Therapie mit Lenalidomid und Dexamethason beantragen. 
Die Kosten für die Therapie mit Lenalidomid belaufen sich auf ca. 80 €/Monat (entsprechend ca. 960 €/Jahr).

Da die Erkrankung behandlungsbedürftig ist, bitten wir um zeitnahe Bearbeitung dieser Angelegenheit. Für Rückfragen stehe ich unter Tel.: 015222831701 oder unter der Email [Mail] jederzeit gerne zur Verfügung. Ich bitte Sie, uns Ihre Entscheidung bezüglich der Kostenübernahme an die Faxnummer 040/7410-XXXXX zu schicken. 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung.
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Mit bestem Dank für Ihre Mühe und freundlichen Grüßen
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